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EigeOvm der Keisenhen! Bromberger Eigenthum -er Reisenden!

Arkehrs-Zettung.
ttstgeiwi« wirksames Attzergetrhtütt des deutschen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auflas« ßt>c* 15000 Lx-inplar-i Auflag« übe* 15000 Exemplar«:
Die „Bromberger DerkeKrS-Zcitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemühl, Nakel, Thorn, Inowrazlaw, Dirfchau, 5nhi, Lulussee und Leone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, HStelS, Restaurants,
Caf6s ic. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.

Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Stratze 20. •

M 590. Bvsnrt»evg, im Äugn ft 1901.

Ballunterhaltung.
Dame (die bereits drei Mal ver¬

lobt war): „Herr Professor, welche
Religion ist eigentlich die beste?“

Professor: „Mein Fräulein»
Sie kennen vielleicht die Fabel von

den drei Ringen?“
Dame: Herr Professor, ich muß

mir doch jede Anspielung verbitten!“

Nach bedeutender Yergrösserung des

Welsswaarei- lad Wäsche-lagers
Werbung.

Junger Un t e r s u ch un g s-

r i ch t e r: „Verehrtes Fräulein Clara,

ich habe ermittelt, daß ich Cie liebe,
und ersuche Sie, mir Ihre Gegen¬
erklärung zu Protokoll zu geben.“

Der Knallprotz.
Kommerzienräthin: „Jakob,

bei uns ist eingebrochen worden!“

; K o m m er zienrath: „Nu, se
'

werden doch hoffentlich gefunden haben
de Million, die ich zum Stehlen hatte
parat gelegt?“

Anfertigung vollständiger Aussteuern vom einfachsten bis zum

elegantesten Genre unt^r Leitung einer tüchtigen Directrice bei Berechnung
billigster Preise.

Abr. Friedlaender.

T echnikum Eutin
(Ost=Holstein)

Maschinenbau. Hoch- u. Tief¬
bau. Techniker- u. Meisterkurse.
Specialkurse zur Verkürzung
der Schulzeit. Prospecte gratis.

Mcttbau-Wichtig s

für die

lentesitzer! 68000 Rollen 1900/1301
Hlapeten- i fd

I Bestpartieen i a”

solange der Vorrath rei
zum Verkauf gestellt! Wc
darf noch nicht gedeckt, 1
im eigenen Interesse m

1901 Bestermusterkarte ei;
» fordern! (304

(rDStavScIleisiM.lroiliers
Erst. Ostd. Tap.-Vers.-Haus,

Gegründet 1868.
Für hochmoderne und schön

gelungene Dessins 1900:
2 goldene Medaillen.

Etaiaier nortiiüoieiii!
Muster zu Diensten

Schofel.
„Was hier für Leute im Hause

wohnen, sage ich Ihnen..... als

wir neulich Gesellschaft gaben, habe
ich mir bei drei verschiedenen Parteien
die Teller zusammenpumpen müssen,
weil jede nur ein halbes Dutzend
besaß.“

Bromberg „Hotel Gelhorn“
Fernsprecher Wo. 9.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. # B Vollständig renovirt. » » Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant,
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

Doppelsinnig.
Badearzt (bei der Abreise eines

Patienten): „Hoffentlich hat Ihnen
1

unser Luftkurort recht gut gethan und

Ihre Lungen wieder völlig in Ordnung
gebracht, Herr Inspektor?“

Inspektor: „Scheint bald so,
wenigstens athme ich nun, da ich Sie
verlasse, erleichtert auf!“

Besten Scholz gegen Feuergefahr
bietet der von mir seit 22 Jahren

fabricirte

Original Bäuerische
ei «1

Eingeführt bei den meisten grössten
Industr.-Firmen (u. a. hat Fried. Krupp
über 500 Stück bezogen). Empfohlen
von den grösst. Feuer-Versicherungs-
Gesellschaften. Bei Bedarf bitte ich
ausführliche Prospecte einzuholen,
unter Angabe der Stückzahl, um

höchsten Rabatt bewilligen zu können.

Bonner Feuer-Annihilatoren-Fahrik

Siegfried Bauer, Bonn a. Rh.
Einzige Special-Fabrik dieser Branche.

Vom Regen in die Traufe.
Gendarm: „Das Baden an dieser

Stelle ist bei. zwei Mark Strafe ver¬

boten, mein Herr!“
Herr: „Das ist mir neu; ich bade

ja schon seit vier Wochen jeden Tag
hier!“

Gendarm (schmunzelnd): „Seit
vier Wochen? Ei, ei, das macht ja
sechzig Mark! kommen Sie 'mal mit!“

Neuartiges Aussehen.
Stubenmädchen: „Gnädiges

Fräulein, es ist ein Herr im Vor.

zimmer, der Sie zu sprechen wünscht.“
Fräulein: „Wie sieht er aus?“

Stubenmädchen: „Ledig!“

Seine Hauptsorge.
Junge Frau: „War Dir nicht

unbehaglich zu Muthe, Heinrich, als

Du bei Papa um mich anhieltest?“
Gatte: „Na freilich, ich hatte ja

über 15000 Mark Schulden.-

!!!Bitte überzeugen Sie Sicht!!

Böhlke’s
wohlriechende

Haushalt-Spar-Seife
(jedes Stock trägt die Firma)

Ist die beste u. preiswürdigste
von allen angepriesenen Seifen.

Alleiniger Fabrikant: JT. G. Böhlke, Bromberg, Wallstr. 2.

Bromberg. 5
£
S „Victoria-Hotel“ sr

4+

«*»

... Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.
1

tA
-c

ft
u

Inh.: GL Saletuski. 9*
s

tA
-H

£
o Solide Preise. - Anerkannt gute Küche. w

o Bäder im Bause. — Glektr. Strassetroerbindung. 3*
H-

Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

empfehle in Massen-Auswähl sowie hervorragenden Qualitäten:

Leinen- u. Baumwoll -Waaren
für Leib-Wäsche,
für Bett-Wäsche,

für Tisch-Wäsche,
für Küchen-Wäsche.

Fertige Leil)-Wäsche, Bett-Wäsche u. Knchen-Wäsche,
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Juwelier Albert Schreeter,
Bromberg;,

gm 11 Leipll 57 Friedrichstrasse 5V M Eitel LroiE
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Eren, Gold-, Silber- u. Alnifle-Waaren
zu billigsten Preisen. Reichhaltigste Auswahlsendüngen nach

ausserhalb postwendend.

Badeanstalten
von

L. fl. franke in Bromberg
Kmg-raße Nr. 14 Waichstraße Nr. 7

Riimslhe md Russische Elektrische Achtbiider
Siipfibtt u. JuWfkustenWer.

In beiden Anstalten:
Mannen-» Kranfe-, Inowpaflawev Sool-» Kohiensäuee-

Kadee
wie überhaupt mrdrstnifche Kader aller Art.

Badezeit:
Wochentags von früh V28 bis abends V28 Uhr.
Sonntags „ „ Vsß „ mittags 12 „

Dr. Brehmer’s
weltbekannte Heilanstalt für Ltimg-enkranke

dörbersdorf i. Schles.
(Chefarzt: Geheimrat Petri,

langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte gratis
durch die Verwaltung.

Ilahrpf an
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, gittig vom 1. Mai 1901 ab bis auf Weiteres.
Ane Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneidemühl.

4.59 mb, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

”

7.58 abends. — 10.36 abends. — 12.1* nachts (DurchgangSzug).
Richtung v 0 « Königsberg, Danzig, Dtrschan, Graudenz, Laskowitz.

830 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.09 abends. —

IO.»* abends. — HZ nachts.
“Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.11 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorm. Pers.»Zug von Allenstein. — 12.55 nachm. —

3.13 nachm. — 6.55 abends. — 9.56 abends. — HZ nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.11 MH. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6Z abends. —

8.*° abends. — 11*21 abends.
Richtung von Culmsee, Fordon.

8,21 vorm. — 12.61 nachm. — 6Z abends. — 7 .
2* abends — 10.32 abends.

Richtung von 3nin. Schubin, Rinarfchewo.
8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.se abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

AuS Bromberg: 5.22 früh. — 6.19 früh (Durchgangszug). — 8.45vorm. — l.io
nachm. — 3.23 nachm. — 7Z abends. — 12.22 nachts, Schnellzug.

(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (Durchgangszug). — 2.08 nachm. — 5.30
nachm. — 10Z abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromberg: 6.25 früh. — 8.50 vorm. — 11.40 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.2* abends. — 10.** abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.26 früh. — 10.00 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.20 nachm. — 8.26 abends, -r HZ nachts.
„ „ Pos en: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6Z abends. —

11.Z abends. — 1.2* nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dtrschan Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

AuS B r o m b e r g: 5.21 früh. — 6.17 früh. —10.03 vorm.—1.41 nachm. — 4.45 nachm.
— 8.05 abends. — 8.Z abends.

Ankunft in Laskowitz: 6,05 früh. — 7.19 früh. — 11.07 vorm. — 2.43 nachm.
— 5.55 nachm. — 9Z abends. — 9.Z abends.

„ Dirschau: 8.47 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.« abends.
— 10.22 abends. — 10.56 abends.

„ „ Danzig Hptbhf.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.*o
abends. — 12 .o? nachts.

„ „ KönigSb erg: 12.31 nachm. — 7Zabends. — 2Znachts. — l.s*nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS Bromberg: 5.°5 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10

nachm. — 8.22 abends. — 11.21 nachts. — 12Z nachts (Durchgangszug).
Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6.03 früh, Schnellzug. — 10,25vorm. — 1.38nachm.

— 5.20 nachm.— 9.Z abends. — 12.12 nachts. — !.«* nachts (DurchgangSzug).
w „ A lexandrowo: 657 früh, Schnellzug — 12.24nachm. — 3.22 nachm.

— 8.06 abends. — 1.22 nachts (DurchgangSzug).
M f, Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.22 abends. —9 ,oo abends

Durchgangszug. — HZ nachts.
Richtung nach Rinarfchewo, Schnbin bezw. Znin.

AuS Br,om be rg: 6.23 vorm. — 2.00 nachm. — 7.2* abends.
Abfahrt aus Ri n arf ch ew o: 7.00 vorm. — 2.33 nachm. — 7Z abends.

„ „ Schub i n: 7.30 vorm. — 3.04 nachm. — 8-22 abends.

Ankunft in L» in: 8.16 vorm. — 3.50 nachm. — 9.®2 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönfee. Richtung Schönfee-Fordon-Bromberg

► Dieser Zug hält an Sonn» und Fest
ogctt in Karlsdorf um 4.21.

fSS| . nt IBBMI tT$
MW StpgSple

für

Rkstaurations- «.

Klltkl-EinnlhtNgkn
L. Harcuse Nachf.

Ml Inh.: 5. Rosenberg

|||i! Möbel-, Spiegel-«.Polftemililren
Fabrik

Kornmarktstratze Ne. 7.

Optisches Speeialgeschäft
Bromberg, Friedrichstr. 54, Ecke Poststr.

^lnpaffen von Augengläsern und An
femgung von Brillen und Klemmern mit feinsten, lichtfemgung v

durchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung de'S
Sehvermögens leidender Augen.

Großes Lager aller optischen Instrumente
Krank'und Artikel zur Krankenpflege.

Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow.

lotil-Swrlmtf.
Handschuhe, Schlipse,

Hosenträger, Wäsche, Regenschirme,
Spazierstöcke, Portemonnaies,

Lederschürzen, Handtaschen, Leder-
Beinkleider und Reitbesätze

empfiehlt zu Taxpreisen

E. Meissner, Mollmarkt 15.

Drvschientarif.

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per¬

sonen 60 Pf., für 3-4 Person.
'

4 Personen 1 Mk.
Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen

städtischen Grundstücken und den an¬

grenzenden Orten:- für 1—2 Personen
1 Mk., für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fährbezirk: (von lO.oo abdS.

bis 7.oo früh, im Winter von lO.öö abdS.
bis 8.oo früh) für 1—2 Personen^ Mk.,
für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2,50 Mk.

Zeitfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk.,

BanscMle Sternlerg
Hoch-, Mau- U. TMlerSClUle. Elnjähr. Kurs.

Gegenstände für Brandmalerei,
Kerbsebnitt and Malerei

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
mit und ohne Verzeichnung,

-^2^® Juwel- uni Platln-Brenu-ABjarate,
Oel- und Aquarellfarben, Pinsel, Vorlagen etc.

Hedwig Mattier, Danzigerstr. 22.

—s- Buchbinderei. -E-

Hsenl Neu!

2-4 2-4 2-4 2—4 2-4 2—4 2—4 2-4 2—4|2-4 2-4

Brombera Ab 5.20 9.20 1.45 4.08 600 12.22 Schönsee Ab 5£ 10.48 4.52 _ 7.55
Karlsdorf * 5.22 9.30 1.5* ► XII Richnau. 6.05 10.56 5.00 — 8.07

Jasiniee 5.21 9.35 1.59 4.27 617 12*34 Mirakowo . 6.25 11.06 5.10 — g-g
Fordon. 5.4V 9.41 2.05 4.44 625 12.41 Culmsee An 6.40 11.17 5.20 — 8.38

Ostrometzko 5.2* 9.56 2.17 5.05 637 12.53 Culmsee Ab 7.08 11.29 5.28 — 9.19
,

Danierau 6.05 10.06 2.28 5.29 an 1.Ö4 Nawra . 7 19 11.41 5.39 — 9.3(5
Unislaw . . 6.16 10.17 2.39 5.55 _ 1.15 Unislaw . 7>9 11.52 5/0 — 9.39
Nawra . 6.26 10.27 2.49 6.N _ 1.25 Damerau 7.40 12.04 6.00 — 9.50
Culmsee An 6.36 10.37 2.59 6.29 1.1 Ostrometzko. . 7.51 12.17 6.14 6.45 10 ÖS
Culmsee Ab 6.*i 10.53 3.32 6.50 Fordon. 8.01 12.28 6.26 6.53 10.13
Mirakowo 6.52 11.05 3.50 7.05 _ — Miniec. . 807 12.35 6.33 7.07 10.20
Richnau. 7.02 11.15 4.05 7.90 — — Karlsdorf 8.11 12.40 6.37 7.72
Schönsee Stu 7.09 11.22 4.15 7.30 - Bromberg An 8.21 12.51 6L 7.24 10>

li
EckenschützerU!

mit ans einem Stück gepressten Metall;
sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch

befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contohüchem.

Muster von den einfachsten Ms feinsten liegen ans.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten.
Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts.

Grnenaiiersclie BucMruckerei Otto Grnnwald.
Bromberg.

für 3—4 Personen
2,50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

m

9osener
ydnderharfe

Gesangbuch
für K/ndergottesdienste

in der Provinz Posen,
herausgegeben von lie. A. Saran,

Superintendent in Bromberg.

Beethovens Taubheit.
Anton Rubinstein sagt in dem Buch

„Die Musik und ihre Meister-:
Beethovens dritte Periode war die

Periode seiner Taubheit — und was
wär die Musik ohne diese dritte Pe¬
riode? Die Klaviersonate, die letzten
Streichquartette, die neunte Symphonie
u. s. w. sind blos durch seine Taub¬
heit möglich gewesen .... Diese ab¬

solute Konzentration, diese Versetzung
in andere Welten, diese tönende Seele,
dieses früher nie gehörte Klagen, alles
das konnte nur durch seine Taubheit
sich äußern. Wohl hat Beethoven
Schönes, ja Unerreichtes auch vor seiner
Taubheit geschaffen, aber doch das

Allerhöchste, das Wunderbarste, das

Unbegreiflichste in der Taubheit.

Boshaft.
„Die Komtesse hat doch wunderbare

Zähne, die reinsten Perlen!“
„Ja, aber in Goldfassung....!“

3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,
gebunden 30 Pfg.

t) 150 Lieder, umfassend 108 Seiten,
11

einseht. Inhalts-Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

ßruenauersdje tßudjdru&erei
0ffo ßrurmafd

in Bromberg.

O—•—O
überzeugen Sie sich, dass meine I

Deutschland-1
Fahrräderf

die allerbüligsten sind, j
Wiederverkäufe!' gesucht,

yo* Haupt-Katalog gratis & franco. I

AugustStukenbrok, Einbeck
Erstes u. grösstes Speclal-Kakrraä-
OVersand-Hans Deutschlands.

■

Mel-
grmentoir-

Taschenuhr,
gute5 SOftünbig. Werk,
Emaillezifserblatt, ga¬
rantiert gut abgezogen
(repassiert) und genau
reguliert, daher hierfür
reelle 2 jährige schrift¬

liche Garantie 5,90 M. Die vielfach zu
sehr theuren Preise», unter den verschie¬
densten Namen angeb tene

Nickel Mer-
Remi«toir-Tasche»«hr,

gut gehend, nur 2.7k M., dieselbe vergoldet
(Goldinr) 2,80 M., dieselben Taschen¬
uhren mit nachts leuchtendem Ziffer¬
blatt, Nickel 3,35 M.. Coldine 3,80 M.
Hierzu passendere tten, Nickel oder ver¬

goldet (Goldine) ä, M. 0,50 und noch
billiger (Umtausch g estattet) gegen Nachnahme
oder Voreinsendunr des Betrages. Illustr.
Pretsttsto aller Art Uhren u. Ketten
gratis m. fran ko.

Julius Busse, »SÄ,
Berlin C 19, Grünstraße 3.

Wirklieh lillige und anerkannt
reelle Bezugsquelle für

Wiederverkaufer und
Uhrmacher

in Uhren , Ketten, Fournituren und
Uhrmacherwerkzeugen aller Art.

empfiehlt
UrienaiersElie BicMmtertl

Otto Brnosall.

Butter umsonst
•y

erhält men la einigen Minuten ane der tSgl. I
■ angesammelten Milch mit der gesetzl. geach.1
iHaushaltungsbuttermaschinef
g Jährliohe Ersparnis» ca. IQQ Mk

“

fc Preise in solider, hocheleganter An»- j
1 fiihrung mit Glasgefhss von
1 Inhalt 1 2 8 4 Uteri
I jetzt nur noch 8 75 5.50 7 9 Mk.
■ Erhllti. ln bess. Haushaltungsgesch.i
I VerUngenSie aber ansdtpckUch diel
f Schutzmarke „mit dem Blrez* und“

»nehmen Sie keine andere). Wo nicht, dir
Sgegen Nachn. vom alleinigen Fabriken

,

|R. v. Htinersdorff Nachf., Stuttgart
■ Prospekte, auch über grosse Bnttforfäsaer
I ron unübertroffener Leistung in Hol»

,
und Metall, gratis und franco.

.

*
Bei über 1000001

r Familien im Gebrauriv®

Bei der Instruktion.
„Na, Kerls, welches Geschöpf ist

wohl das klügste? Weeß's Keener?“
— „Der Militärgaul, weil er immer

beschlagen ist.“

Schwankende Häuser.
Nicht allein an Schornsteinen, Kirch-

thürmen und Bauwerken, wie dem

Pariser Eiffelthurm, sind im Winde

gewisse Schwankungen beobachtet wor¬

den, auch die 15- bis 20stöckigen
Riesenhäuser der amerikanischen Groß¬
städte, in ihrer Heimath meist als

Himmelskratzer bezeichnet, sind von

dieser Eigenschaft nicht frei. Aus

kolossalen, 70 bis 90 Meter hohen und

dabei oft recht schmalen Stahlgerippen
bestehend, derenGefache nur mit leichten
Hohlsteinen ausgefüllt sind, schwanken
sie sogar bei starken Stürmen recht
bedeutend. Während eines Sturmes

im Oktober 1898, dessen Windge¬
schwindigkeit auf 80 Kilometer in der

Stunde gemessen wurde, schwankten
viele hohe Häuser in Chicago derart,

daß in den obersten Geschossen Pendel¬
uhren stehen blieben und man für die

Festigkeit der Mauern fünbtete. Bei
dem 80 Meter hohen Freimaurertempel
wurden bei dieser und anderen Ge¬

legenheiten Schwankungen bis 10 Cen-

timeter beobachtet. Nun kommen aber

bisweilen am Michigansee Stürme vor,

die mit 150 Kilometer Geschwindigkeit
durch die Prairie rasw und deren An¬

prall nach den'Gesetzen des Winddrucks

nicht doppelt, sondern dreh bis vier¬

mal größer als der des vorerwähnten
Sturmes sein würde. Bei solchen
Vorkommnissen oder gar für den Fall
eines Cyklons oder Tornados kann

für die Standfestigkeit dieserman

Gebäude die schwersten Besorgnisse
nicht unterdrücken. In den meteoro¬

logischen und astronomischen Obser¬
vatorien, die in den Spitzen einiger
dieser Thurmhäuser eingerichtet sind,
beginnt man, sich nur noch genauer

Federuhren zu bedienen, da die Pendel¬
uhren bei heftigem Winde mehrfach
versagt haben.

Die Perlmutter.
„Warum heirathest Du nicht dieses

Mädchen? Sie ist doch eine wahre
Perle!“

„Ja schon; aber die Perl-Mutter
mag ich nicht.“

Unverwüstlich.
Ein Reisender kommt in das Bureau

einer größeren Maschinenfabrik. Auf
die Frage „Sie wünschen?“ erwidert

er: „Mein Name ist Fix, Vertreter

von nur ersten Häusern. Ich reise in

Glühstrümpfen, Kabelschuhen, Dampf-
hemdem. Bleimänteln, Dampfcylindern
und Gummischuhen . .

Direktor: „Sagen Sie mal, ist
Ihnen da das Reisen nicht manchmal
etwas beschwerlich?“

i



, .

-

fr ■

©«gründet 1869.

ü. HtNZtzl, Bromberg
Danziger Strasse 165, parterre und I. Etage.

Eisschränke
bester Ccmstruction

in grösst. Huswabl.

niesenschranke.
Sismoschinen.
Eisbüchsen.

Triumph-Reise- uM
Felflstiihle.

Hängematten.
KmderfabrstübU.

Sportwagen.

Garten-, (Balkon*
und

Vsrcrnäa-Möbel.
Rollschutzwände

etc. etc.

Haltestelle der Strassenbahn
„Hotel Adler“.

Gegründet 1858 . d* 'k*

E. Albrecht
Wagenfabrik mit electr. Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung.

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

gPUn Reparaturen sachgemäss, schnell und billig.

Ausverkauf
wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts.

Anderweitiger Unternehmungen halber beabsichtige ich mein
großes Lager in

Haus- und Küchengeräthen,
Lampen, Spiel- und Eistriwaaren

4v .

vollständig auszuverkaufen und empfehle ich dasselbe zu
billigsten Preisen. Auch bin ich nicht abgeneigt, das gesummte
Lager unter günstigen Bedingungen ungetheilt zu verkaufen.

Die täglichen Bedarfsartikel werden bis zum Schluß des
Ausverkaufs ersetzt.

Gr. B. Schulz, Kikdrichsplah 19.
Die Verkaufsräume nebst Wohnung sind s Z. zu vermiethen
Reposttorien, Gaseinrichtung re. kommen gleichfalls z. Berkanf.

Fahrplan der Krambrrgrr Kreisbahnen.
Brembern-Grone a. Braüe 11 . utrürt.

8io 2 SO 8 20 Ab Brombera . An 7 15 12 30 6 30 1

8 sv 250 84' t t Oplawitz . >k 6 56 1211 6~
839 259 8 49 Mühlthal . 647 12 02 O“ i
8 54 314 9 04 Marthashauf. 6 31 1146 5^ I
857 317 »ü Marthashaus. 0 28 1143 5 43 j
9 06 326 9 16 Wtelno . . 6 20 1135 5 35 |
918 3 35 9” Goscieradz 6ii U26 5 26

921 3 41 931 Moltke-Grube 6 05 1120 5 20 I
9 26 3 46 9 36 Stopka . . 559 11 14 5 14 !
9 80 350 9 40 ' Okollo . . 1 5 5,1 11 11 511 !
9 40 4 oo 9 50 A n Crone n. B Ab 5 45111 00 500 j

Kosclitz-Gvndcs-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

Crone-Rakel «uv zur»ck.
4 25

435
4 39

A 51

A 59

5Ü
51!
530
61!
555
605
6 18

625
688
6 46

6 5€

7 OI

7 17

7 28

7 35

749

Ab Crone a B. An
Okollo....
Stopka . . .

Moltke-Grube
Goscieradz .

Böthkenwaide
Witoldowo I
Witoldowo ll
Hohenfelde .

Y Trzementowo
An Kasprowo. . Ab
Ab KaSprowo . . An

Goncerzewo .

Teresin . . .

Michalin. . .

Gumnowitz .

Suchary. . .

Karnowke ..

Wertheim ..

Y Trzeciewnica.
An Rakel

552
542
5 37

5 33

527
509
5 03

4 50

488
4 21

410
401
8 55

.

347
338
328
317
307
256
249
235

Brumbern-Wierzchucilr und zurück.

10 48

1109
1121
1140
1145
1159
1207
1219
1230
1238
12 49

116
124
1 28

1 30

1 35

•140
148
157
2 09

214
218
222

*237
245

455
515
5 24

5 39

545
6 00

622
61!
6»o
6ü
6 45

7 \i

7 20

7 24

7 25

7«
7 36

7 44

7 5 b

805
sH
814
818
833
8 41

730
751
803

8£!
8.35
839
847
839
910
91£
9 24

94Ö
9
”

10~

1003
1018

Ab Vromberg
Y Oplawitz. .

r Mühlthal .

An Marthashaus.
Ab MarthaShaus.

Mochel. . .

Woynomo.
f WilhelmSort

An Kasprowo . Ab
Ab Kasprowo . An

W Trzementow-
Slupowo .

Moritzfelde.
An Bachwitz . .

Ab Bachwitz ..

W Fünfeichen.
Y Falkenthal.

An 9indenwald
Ab Lindenwald

Falkenthal.
Fünfeichen.

An Bachwitz . .

Ab Bachwitz . .

Y Rohrbeck.
101 An Wierzchüe. Ab

* Züge verkehren alle Tage, ausgenommen Sonnabends.
• Züge verkehren nur Sonnabends.

Die Seiten ton 600 Abends bis 5** Morgens sind durch Unterstreichen der
Mmu'ern- crrt eien, c id.net.

^

Stadtbahn Briefen Weftpr.
verbindet den Staatsbahnhof Briefen mit der Stadt Briefe«.

337

32

402

3 u 9

51 7 I 9

756-1001

717 806,1011

— 821

732 _J

1026

Die zwischen 6

1122

11113 15 17
Stationen

247 404 7571907 Stadtbhf. an

U32 257j4l4j8^9!7 an Hauptbhf. ab

Anschlüss
9ü'nach Thorn von

—I „ Jablonowo11471312

429; _

— 822

2 4 6

Zug
8 110 il2l 14| 16

iü 747 839 1042; 1203'328 445 Z38 g48

410,737 829 1032j 1153,318 435 828 933

732 _ — 1146

— 820 1025| —

3U _ 821 —

— 428 — 931

Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Sommerausgabe 1901.

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

und Kleinbahnstrecken.
Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte,

Rundreise- und Sommerkarten etc.

Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur W Pfennig*
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse66
.

täglich gegessen,

erhält den Magen in steter Ordnung.

Man frage seinen Arzt!

flonigkuchenfabrik
Hermann Thoma
Königl. Preuss. und Kaiserl. Oesterr. Hoflieferant

Specialität: IhornerKatkarinehen

r Zu haben in besseren Confitüren-
Delicatessen- und Colonialwaaren- Geschäften.

Reklame!
WÜPlidPf ihren Werth, wenn solche nicht
1 Bi IIBi I sachgemäss ausgeführt wird.

Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver¬
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste,
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler A.6.,
Fernsprecher DfirCf I ff Ohlauer-

1274. DIlLdLÄU strasse 1/2, I.
Streng reelle, aufmerksame und billigste

Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei,
Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen

grossen Styls durch besondere Einführungs-Ab¬
theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen

gern zu Diensten.

Gegründet 1855.

Minutenzahlen unter rtctjen.
Uhr abends und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten sind in den

jfflten, schmerzhaften fiissldcten
lofsrnenFührn,eiternden Wundrnrc.) hat sich bagSelVfdbeUniversaf-Heilmlttel,
bestehend aus Salve, Gaze, Blutreinigungsthee (Preis comptett Mk. 2.50) vorzüglich
bewährt,Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennungsschreiben laufen fortwährend ein.
Las Universalheilmittel, vrnmiirt mit 4 goldenen Medaillen, ist äfht nur allein

Üt beziehen durch die ßell’sohe Apotheke, Osterhofen tfUtbctb.)

Könissbrrger
Thiergartenlottme.

1600@etotune i.W. v. 30000 M.

darunter 45 Stück erstklassige
Fahrräder u. viele andere

werthvolle Silbergewinne.
Loose ä 1 Mark

Lotterie der international.
Feuerschutz-Allsstellnng.

4500 Gewinne i. W v. 90 000 M.

Loose ä 1 M., 11 Stück für 10 2tt.

'

Krrliner Merdelotterie.
3333 E-mm- i. W. u. 100 000 M.

Loose ä l M., 11 Stück für 10 M.

Königsbelgtt
Schloßstrilegungs -Lotterie

Nur Bargeldgewiune.
Hauptgewinn: 50 000 Mk.

Loose ä 3,00 Mk.

Rothe Kreitzlotterir.
Nur Bargeldgewinne.

16 870 Gewinne,
darunter Hauptgewinne

ä 100600, 50000, 25 000, 15000,
10000 M. ohne jeden Abzug.

Loose ä 3,30 M. einschl. Stempel
empfiehlt und versendet

LJarchow.BilltlEfUO
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Schlieg’s Bötel
speciell für

Geschäftsreisende

einzig allein billigstes
am Bahnhof.

Aus Japan importirte reizende

Vog-elliäfige
aus geheiztem unzerbrechl.dunklen
Rohr, prakt. Futter- u. Wasserein-
richt etc. aus Metall, f. Kanarieo,
Prachttinken u.Vögel dieserGrösse.
Kr. I 40 cm h. 25 cm 1. M. 7,50
Nr. II 45 „ „ 29 „ „ „ 9,50
Nr. III 48 „ „ 34 „ ., „ 12,50
(letztere Nr. auch als Gesell¬

schafts- und Zuchtkäfig).
Gustav Voss,Hoflieferant#

Vogelkäfig- & Aquarienfabrik.
Möses a. Hb.

Berlins
größtes

Weinen!,
Altberiibmle Steinhuver, Tijcdzeuge, Land-1
tücher, Halbleinen -c., direct'anß der Fabrik I
v. (f. Schuster, Steinhude, in jed. Quant. I
*u Fabrikpreis. ?u bezirbcu. Muster frei. |
Man vergleiche Preis u. Qual, mit and. Off 1

Spe^ialhaus

TkMlhe
Gelegenheitskauf in Sopha. und

Salongröße a 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Vor«
ttörcn, Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Prachtkatalog
Emil Lelevre, Berlin 8.

Spezialhaöa vrLMtzllStr. 158.

Wenn zwei dasselbe nicht thun.
Johann: „Mein Herr thut nichts

und ich thue nichts. Von ihm sagen
aber die Leute: „er führt ein beschau¬
liches Leben“ — und von mir heißt
es: „der Johann ist ein Faulpelz!“

Aus Vater Wrangels Leben.
General von Wrangel hatte einst

bei dem 8. Ulanenregiment die sogen.
Lumpenparade abzuhalten. Er begnügte
sich damit, einen einzigen Mann aus¬

packen zu lassen. Die anwesenden
Offiziere fanden, daß der Soldat seine
Sachen vorschriftsmäßig im Stande
hatte. —- Der alte Wrangel aber stellte
die Frage: „Was fehlt hier noch?“
Es wurde die andere Mannschaft her¬
beigerufen, Stück für Stück nochmals
gemustert und niemand fand ein Manko.
Endlich sagte Wrangel: /Mein Sohn,
Du hast keinen Branntwein in Deiner
Feldflasche, da hast Du einen Thaler,
laß sie Dir füllen.“

Schmugglerlift.
An der holländischen Grenze, wo

noch der Schmuggel blüht, traf einst
ein höherer Grenzbeamter auf einem

Dienstritt einen Mann, der eben mit
einem großen Pack geschmuggelten
Tabaks die nahe Grenze überschritten
zu haben schien. Als der Mann den
Beamten sah, setzte er ruhig seine Last
ab und wartete den Herankommenden
ab. . „Gut, daß Sie kommen“, sagte
er, „ich kann den Pack, den mir ein

Grenzjäger gegeben hat, kaum noch
weiter schleppen.“ — „Was ist darin?“

fragte der Beamte. — „Holländischer
Tabak“, entgegnete der Mann, „ich
habe von einem Grenzjäger eine Mark

Trinkgeld erhalten, damit ich den Pack
nach Ihrem Hause bringen solle, weil
der Grenzjäger die Spur des ent¬

flohenen Schmugglers verfolgen wollte“.
— „Gut“, entgegnete der Beamte,
„ruhe Dich nur erst aus und trage
dann den Pack nach meinem Hause
und übergieb ihn meiner Frau.“
Damit ritt er weiter, um später zu
hören, daß kein Pack in seinem
Hause abgegeben worden war, er also
von einem schlauen Schmuggler in
listiger Weise hintergangen war.

Er weift fich zu helfen.
Eine augenblicklich in einer schönen

Rheinstadt weilende Dame verspürte
plötzlich, als sie an einem Konditor¬
laden vorbeiging, einen Heißhunger
auf Berliner Pfannkuchen. Sie bat

daher augenblicklich einen vorbeigehenden
Burschen, ihr für 20 Pfennig zwei
dieser Leckerbissen zu holen, dabei einen
dritten Groschen mit dem Bemerken,
dafür könne er sich ebenfalls einen

geben lassen, wenn er wolle. Sporn-
streichs lies der Bote in die Konditorei,
und es dauerte nicht lange, bis er die

Thür von außen wieder zumachte.
Die Eßwerkzeuge in fabelhafter Thätig¬
keit, eilte er mit ausgestrecktem Arm

auf seine Auftraggeberin zu und aus

vollem Halse erklang es: „Da hat er

Euer Geld wieder, et war nore noch
aine da!“

Annonce.

Bringe mein Bureau für Heiraths-
vermittelung in empfehlende Erinnerung.
—- Jährlicher Umsatz 3000 Paare.

Höchste Eifersucht.
„. . . Ihre Frau Gemahlin ist wohl

sehr eifersüchtig?“ — „Ich sage Ihnen,
wenn der 'mal eine Orakelblume ant¬

wortete: „Er liebt mich nicht“ —

ließe sie sich sofort von mir scheiden!“

Bettelei en gros.

„Sie betteln auch hier? Ich sah Sie

doch heute am Schillerplatz schon
betteln!“ — /,Ja, dort hab' ich eine

Filiale!“

Empfindlich.
„Ich gratulire auch vielmals, liebe

Eulalia, Du wirst ja heute 30Jahre!“
i „Bitte sehr . . . erst morgen!“



Arnold Aronsoh, Bromberg,
Friedrichstr. ST, pari., I., II., III. Etage. — Cregrnndet 1862.

Geschäftshaus
für

Seidenstoffe, Damenkleiderstoffe, Leinenwaaren,
Bett- und Tischwäsche, Teppiche, Gardinen,

Portieren, Läuferstoffe, Steppdecken, Schlafdecken,
Herren-, Damen- und Kinderwäsche,

Tricotagen, Tücher, Unterröcke, Blusen,
ip^ Damen - Jaquettes, Capes, Mäntel. “WG

UM- Für den Monat August habe Ich in sämmtlichen Abtheilungen
die Preise ermässigt und biete dadurch Gelegenheit besonders günstigem
Einkaufe.

Stimmt.

Lehrer: .Eine Henne hat die

Eigenschaft, 600 Eier zu legen, und

die Zahl bringt sie in etwa fünf Jahren
zu Stande. Was wird dann wohl
mit ihr?-

Schüler: .Dann wird sie im

Restaurant als junges Huhn verkauft!“

Nobel.
.Nun, Herr Baron, ich werde

Ihnen Ihre Schulden erlassen!“
Baron: .Unsinn! Kavalier bezahlt

seine Schulden auf Heller und Pfennig,
pumpen Sie mir lieber noch 300 Mark!“

Die Hauptsache.
Dame: .Ich bedauere unendlich,

Herr Professor, aber ich kann nicht
die Ihre werden.“

Professor: „Nicht? Das ist
mir aber peinlich — habe nämlich
einen von mir entdeckten Bacillus be¬
reits nach Ihnen benannt.“

Auch eine Festrede.
Altgeselle (feierlich): .Heute

hast Du die Lehre aus, Jakob; von

jetzt ab brauchst Du Dir nichts mehr
gefallen zu lassen ... bis Du 'mal

heirathest.-

a

$
a

a

^1

Der Erweiterungsbau
unserer Lokalitäten beginnt bereits im Laufe dieses Monats.

Wir halten bis dahin die Ausnahmepreise für sämmtliche Waaren aufrecht.
Ganz besonders empfehlen wir grosse Läger in

Damen-Blousen . . jetzt ca. 50 °!<> billiger
Damen-Strümpfe . schon von 10--90 Pf.

Kinder-Strümpfe - • » ,> 8 -50 Pf.
Herren-Socken * • » » 3--60 Pf.
Handschuhe • • » » 5--75 Pf.

ftmir: Tricotagen, Wäsche, Kleiderstoffe, Schürzen, Corsetts, Teppiche, Gardinen, Jupons,
Steppdecken, Bett- und Schlafflecken

Wff bedeutend unter regulärem Preis.
Restbestände von Waschstoffen, Inletts, Megligeestofien, sowie diverse bestaubte Waaren, welche
im Schaufenster gelitten, geben wir zu jedem nur annehmbaren Preise ab. — Im eigenen Interesse des kaufenden

Publikums liegt es, diese nie wiederkehrende Gelegenheit, wahrzunehmen.

Gebr. “Wolff, Bromberg, Friedrichsplatz 26.

Abgeblitzt.
.Mein Fräulein, möchten Sie nicht

die Sonne meines Lebens sein?“
,Gewiß! Wie glücklich wäre ich,

zwanzig Millionen Meilen von Ihnen
entfernt zu sein.“

0

&

M HM HM im HM HM HM HM £7WHM £7X$

\

(Firmen-, Namen- b. Nuiiern-Steipel etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen
werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von 75 Pfg. an.

Grnenanerscie BocMrwtoei
Otto Grnnwalfl,

bromberg.

apeten
in grosser Auswahl

zu sehr billigen Preisen

Linoleum
and

Lmcrusta
empfiehlt

Val. Nippe
Bromberg

Schleinitzstrasse 13

Das von

Frau Anna Hein,'
fr. Oberheb. o. b.ge»

burtsh.Klinikd.Kgl.Cha.
rit6 zu Berlin Vers. Buch

„Frauenschatz“
— send.f.50Ps.i.Briefm.d. mm

n v. Frau Anna Hein,
in Berlins.

BOfl

Ms'Z IStel ScMafsid
altes bewährtes Reisehütel.

II

|A.Pfrenger,B
Oanzigerstrasse 2, Telephon 595

ZiS empfiehlt täglich frische und feinste

sinnfit,,»n»
0 [j||UCHI5illHII S$

t
Confitüren * Cfiocoladen« Marzipan

Erfrischungs-Bonbons aller Art

-| Fruchtsäfte * Marmeladen * Compots w

^ Cakes in grösster Auswahl a Pfund 0,60 bis 3,40 J£k. yjjj
K Feinste Speise-Gbocoladen |
Jjy von 1,00 bis 6,00 Mk. p. Pfund ^
j| Thee • Honigkuchen • Cacao. <•>

Aus Fähnrichs Urlaubsbrief.
„. . . . Außer mir in der ganzen

Gegend nichts los.“

Ein frauzösischer General,
der einen Zug aufhält,

das ist gewiß keine alltägliche Er¬

scheinung. Natürlich hat er es nicht
in der Art der Briganten von Colo¬

rado gethan. Der Zugführer des von

Nizza nach Puget-Thöniers gehenden
Zuges bemerkte dieser Tage kurz vor

dem Bahnhof von Malaussöne einen

mitten auf dem Geleise stehenden
Mann, der heftig gestikulirte. Er ver¬

langsamte den Zug und nachdem er

ihn zum Stillstand gebracht hatte,
erkannte er voll Staunen, daß der

Mann, der den Zug hemmte, ein

General in Felduniform war. Der

Zugführer stieg ab und fragte ihn,
was er vor der Maschine zu suchen
hätte. Der General erklärte kurz, daß
er sich verspätet habe, und um jeden
Preis an seinen Bestimmungsort hin¬
gelangen müsse. Der Zugführer nahm
nunmehr ein Protokoll aus. Die Sache
war sehr unangenehm, da der Minister
sie falsch auffassen konnte und es für
einen höheren Offizier sehr ärgerlich
ist, wie ein einfacher Unterleutnant in

Arrest geschickt zu werden^ Der General

entschuldigte sich daher ^höflich, daß
sein Vorgehen etwas brüsk wäre, und

das Protokoll wurde nicht aufrecht

erhalten.

Fataler Druckfehler.
Die Menagerie enthält u. A. zwei

prächtige Tiger und eine geflickte Hyäne.

In die Waagschale fallend.
Herr (einem Bettler zusehend, der

eben sein Geld zählt): „Was, neunzehn
Mark haben Sie gebettelt? Na, —

das iss ja kein schlechtes Geschäft?“
Bettler (aufblickend): „Glauben's,

ma sei jeden Tag gleich gut disponirt

Ein Arbeitsamer.
Richter: „Wie lange waren Sie

in Folge der Verletzungen arbeits¬

unfähig?“
Zeuge „Leider nur drei Tage!“

Die sparsame Hausfrau.
Hausfrau: „Und dann muß ich

Ihnen noch sagen, daß wir niemals

Reste wegwerfen/'
Köchin: „Darüber können Sie

unbesorgt sein, gnädige Frau, ich
werde sie schon für Sie aufheben.“

Verlag und Rotationsdruck der GruenaukMen Buchdruckern Otto Gruuwald in Bromberg.
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